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.ooggeli fott fio S3irrli jdjüttlc,

X'SSivvli locnb nüb falle.

Xn jdjicft be SJleifter 8'#ttnbtt ufe,

Es foll bc Soaacli btjftc.

Slber §üubli roott nüb 3oa.a.eli 6i)%c.

Xcmi îcfjirft be TOeifter 3'ivüiivii ufe,

toll bac- 93ena,eli brennt.

Tviiüvli tuott nüb SSeitflcli brenne te.

Xo fdjidt be 3»etfter S'SBäfferli ufe,

ei foll baë gütlrli löfdje.

SBäffcrli roott nüb gliUrli Ibjrfje :c.

Xu fdjidt bc SJleifter §'33enaelt ufe,

fê§ foll ba§ £ünblt priictlc.

Slber 33ena.eli roott nüb öiinbti »rüale

Denn fdjidt be Söteiftev §'®rjal6Ii ufe,.

<Së foU ba§ SBajferli läpplc ¦

(îbâïbli toott nüb SBäfferli lännle w.

Xenn fdjidt be SDieifter bc 3Jic^fler ufe,

6r joli bas Pljälbli tobe.

SWe^ger loott nüb ©fjölbli töfle :c.

Xruf îajtcît be SKcifter bc Xiifcl ufe,

Sr joli be 5)lel;gcr hole.

ïi'tfcï roott nüb jTJlctjfler Ijole ic.

Xruj aatjb be Sßccifter fetber ufe unb feit:

§'3fdjt nüb mit bcr ffionferens.

Altes Hîolkstieo

Ioggeli fvtt go Birrli schüttle,

D'Birrti tvend nud falle.

Da schickt de Meister s'Hiindli use,

Es soll de Joggcli byßc.

Aber Hüudli wott nud Iogaeli byße

Dcnn schickt de Mciilev s ^iiiirli use,

»5 iolt das Beugeti becnnc.

^iiiieli walt nüd Ben^eli brenne ?>,

Do schickt de Meister s'Wässerli use,

Es soll das Füllrli lösche.

Wösferli wott uüd Fiiürli lösche ?c.

D» schickt de Meister s'Benacli use.

Es soll das Hündli prügle.

'Aber Vengeli wott niid Hündli prügle

Denn schickt de Meister s'Chälbli use,.

Es soll das Wàfserli läpple.

lskàlbli wott nüd Wässerli länple ?c.

Denn schickt de Meister de Metzger »sc,

Er soll das b'hätbli töde.

Metzger wott nud Chätbti töde :c.

Druf schickt de Meister de Tiifel use,

Er soll de Metzger hole.

Tiifel wott »üd Metzger hole -c.

Trus gahd de Meister selber use und seit!

s'Jfcht nüd mit der Konferenz.
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